
Gemeinsam 
Zukunft stiften

So setzen wir uns ein:

• Förderung und Initiierung gemeinnütziger
Projekte

• Einrichtung von Patenschaften für soziale
Projekte

• Organisation von Anlass-Spenden, z.B. bei
Geburtstagsfeiern und Jubiläen

• Verwaltung von unselbstständigen Stiftungen
und Stifter-Fonds

• Errichtung von Stiftungen und Stifter-Fonds

• Kontaktpflege zu Stiftern, Spendern und Paten,
einschl. Besuche der geförderten Projekte

• Kostenlose Beratung rund um das Thema Erben
und Vererben durch Fachanwälte / Notare

• Engagement in verschiedenen Netzwerken

• Vielfältige Einbindung ehrenamtlicher
Mitarbeiter

Warmbüchenstraße 19
30159 Hannover

Telefon 0511 450007-70
Telefax 0511 450007-71

info@buergerstiftung-hannover.de
www.buergerstiftung-hannover.de

für Jugend, Kultur und Soziales

Die Bürgerstiftung Hannover 

Eigeninitiative ist der Schlüssel zu einem lebenswerten 
Miteinander. Dafür steht die Bürgerstiftung Hannover – 
getragen von Bürgerinnen und Bürgern aus der Stadt und 
der Region Hannover. 

Als eine der ersten Bürgerstiftungen in Deutschland im 
Jahr 1997 gegründet, ist sie bis heute kontinuierlich 
gewachsen.

In der Stadt und in der Region Hannover fördert oder 
initiiert die Bürgerstiftung Hannover gemeinnützige 
Projekte im kulturellen und sozialen Bereich. 
Grundlage unserer Projektförderung sind ausschließlich 
Kapitalerträge und Spenden. 

Spendenkonten:

Sparkasse Hannover
IBAN: DE16 2505 0180 0000 8440 04
BIC: SPKHDE2HXXX

Hannoversche Volksbank
IBAN: DE25 2519 0001 0625 3628 00 
BIC: VOHADE2HXXX
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Die Bürgerstiftung Hannover fördert 
vielseitig! Sehen Sie hier einige Projekte:      

Musikpatenschaften – MUPA
Das Projekt ermöglicht seit 2009 
Kindern und Jugendlichen aus 
sozial benachteiligten Familien 
den Instrumentalunterricht. Das 
Erlernen eines Musikinstruments, 
das regelmäßige Üben und die 
Beschäftigung mit Musik stärken 
die Persönlichkeit und die emoti-
onale Entwicklung der Kinder.

Sprachzauber
Bei diesem in Hannover einmali-
gen Projekt helfen ehrenamtliche 
Sprachpaten Kindern in Kindergär-
ten und Kinderläden beim Erlernen 
der deutschen Sprache. Sie lesen 
ihnen vor und regen zum Sprechen 
an, und bauen mit an einer stabilen 
Grundlage für eine gute Schulkarrie-
re und Zukunft der Kinder.

Werk-statt-Schule
Die selbstverwaltete, gemeinnützige 
Einrichtung bietet an 6 Lernorten ein 
umfangreiches Bildungs- und Berufs-
ausbildungsprogramm an. Merkmale 
sind das Lernen über praktische Arbeit, 
die individuelle Förderung und ein ver-
trauensvolles, positives Lernumfeld. 

Ältere in Not
Aus den Mitteln eines gesonderten     
Fonds unterstützen wir unbürokra-                     
tisch individuelle Hilfsmaßnahmen zur 
Erhaltung der Lebensqualität und zur 
Förderung von Gesundheit und Aktivität 
von Senioren.

Mein Nachbar, der Clown
In der 2004 eingerichteten, 
lustigen Clownswohnung im 
Roderbruch macht Clown 
Fidolo jede Menge Spaß. 
Hier können alle mitmachen. 
Die gemeinsamen Erlebnisse 
überwinden soziale Grenzen, 
fördern das Gemeinschaftsge-
fühl und den Respekt vor kulturellen Unterschieden.

NaDu-Kinderhaus im Sahlkamp
Seit 13 Jahren gibt es die Lücke-
kinder-Einrichtung für Kinder von 
6 – 14 Jahren mit seinem Offenen 
Treff, der Werkstatt, der Hausauf-
gabenhilfe, dem Gartenprojekt, den 
Ausflügen und dem überaus belieb-
ten Mittagstisch mit seinen täglich 
frisch zubereiteten Speisen. Mit viel 

Spaß wird hier gemalt,gespielt gebastelt, geforscht und gewerkelt.

Interkultureller Mittagstisch
In der Interkulturellen Begeg-
nungs- und Beratungsstätte für 
Senioren der Arbeiterwohlfahrt 
Region Hannover e.V. in der 
Nordstadt kochen vier ehrenamt-
liche Köchinnen aus verschiede-
nen Ländern wöchentlich jeden 
Freitag für 20 – 25 Gäste, die 
aus unterschiedlichen Gründen nicht mehr in der Lage sind, täglich 
für sich selbst zu kochen. 

Bau-Hof in Wunstorf
Der Bau-Hof ist eine Freizeiteinrichtung für 
Kinder und Jugendliche von 6 – bis 20 Jah-
ren. Auf dem 20.000 m²großen Gelände 
gibt es einen Tierbereich, eine Kletterhalle, 
einen Hüttenbaubereich sowie Kreativ-
werkstatt, Musikraum und Jugendcafé. 
Erlebnispädagogische, kreativitätsfördern-
de und bewegungsorientierte Angebote 
bilden die konzeptionelle Grundlage. 

INTENSIVkinder zuhause Niedersachsen e.V.
Der Elternverein organisiert Freizeitaktion 
und Ferienangebote für schwerstmehr-
fachbehinderte Kinder und Jugendliche. 
Spaß für alle steht hierbei an erster Stelle 
und die gemeinsamen Aktionen und Aus-
flüge haben die gelebte Inklusion zum Ziel. 

Flüchtlingshilfe
In diesem Bereich setzen wir uns in Ko-
operation mit anderen gemeinnützigen 
Institutionen mit zahlreichen Maßnah-
men für die Integration und Bildung der 
bei uns aufgenommenen Flüchtlinge 
und ihrer Familien ein.

GraueHaare – buntesLeben e.V. 
Gemeinsam und aktiv im Alter von 
60+ mit Erfahrungen aus Hobby und 
Beruf schaffen die”GrauBunten” des 
Wohnprojektes Wennigsen einen 
“GrauBunten Markt”: Aktivitäten 
miteinander und Angebote für die 
Wennigser Nachbarn.

Hospiz- und Palliativdienste
Hier stehen Schwerstkranke und 
Sterbende im Mittelpunkt. Wir unter-
stützen bestehende oder in Gründung 
befindliche Hospiz- und Palliativdienste 
bei ihrer Aufgabe, die Patienten in 
ihrer letzten Lebensphase vertrauens-
voll zu begleiten und umfassend zu 
versorgen.

Musik-In-GoHin
Das Projekt bietet mit musikalischen 
Aktivitäten neue Kommunikations-
möglichkeiten. Es ermöglicht Chan-
cen für interkulturelle Begegnungs-, 
Austausch- und Verstädigungsprozes-
se und soll somit die sozio-kulturellen 
und kommunikativen Barrieren im 
Quartier GoHin (Gorch-Fock-Str./ 
Hinrichsring) abbauen.

Kindertreffpunkt butze 22
Unter dem Motto „Ich bin wertvoll, 
Du auch“ werden 80 Kinder im 
Alter von 8-14 Jahren, deren Eltern 
aus 14 verschiedenen Ländern 
kommen, individuell beachtet, 
gefordert und gefördert. Die 
Kinder nehmen wahlweise am 
Mittagsbistro, der Lern-, Musik- 
oder Kreativwerkstatt, dem gemeinsamen Abendessen und der 
Einzelförderung teil. Ein idealer Ort, an dem Kinder miteinander 
leben lernen. 
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